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Einschulungsgottesdienst 
Schlossgartenschule

Am Samstag, den 19. September 2026 um 09:00 Uhr in der St. Verena Kirche.
Anschließend Einschulungsfeier in der Schlossgartenhalle.

Jetzt Blut spenden und Leben retten
Täglich werden allein in Baden-Württemberg und Hessen rund 3.000 Blutkonserven benötigt  

– die Versorgung hängt vom freiwilligen Engagement jedes Einzelnen ab 
Blut ist nicht künstlich herstellbar. Blutprodukte sind nur begrenzt haltbar und werden daher täglich gebraucht. 
Die Versorgung von Kliniken rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr, ist nur möglich, wenn kontinuierlich Blut ge-

spendet wird. Der DRK-Blutspendedienst bietet täglich zahlreiche Blutspendetermine in der Region an.
Eine Blutspende = drei Leben retten.

Wer sich unsicher ist, ob er/sie aktuell Blut spenden darf, kann online bequem vorab den Spende-Check machen: 
https://www.blutspende.de/blutspende/spende-check 

Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter  
www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 0800 11 949 11.

Nächster Termin in 72479 Straßberg
Montag, dem 21. September 2026 von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Schmeienhalle, Brückenstraße 9
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine
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Notruf

Gift-Notruf-Zentrale� 07 61 / 1 92 40
Feuerwehr / Notarzt / Notfall	�  112
Krankentransport	�  1 92 22
Polizei	�  110
Polizeirevier Albstadt	�  0 74 32 / 955
	�  Fax 0 74 32 / 955 109
Polizeiposten Winterlingen	�  0 74 34 / 93 900
Stromversorgung EnBW	� 0800 / 362 94 77
	�  Fax 07 51 / 36 38 553
Wasserversorgung� 0173 / 30 64 384 oder 0173/71 26 560

Bereitschaftsdienste

Apotheken Notdienst

Der Bereitschaftsdienst der jeweiligen Apotheke beginnt am 
angegebenen Tag um 08.30 Uhr und endet um 08:30 Uhr am 
nächsten Tag.
Auf der Homepage der Landesapothekerkammer Baden-Württem-
berg (www.lak-bw.de) stehen unter Service > Patient > Apotheken-
notdienst 2025 weitere Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung:
• Schnellsuche
Hier wird eine Auflistung der nächstgelegenen 3 bis 5 notdienst-
bereiten Apotheken für einen Tag und eine Adresse, Postleitzahl 
oder einen Ort, den Sie wählen können, angezeigt.
• Umkreissuche
Die Umkreissuche bietet Bürger:/-innen ein Tool, die Notdiens-
te einer bestimmten Region zu ermitteln. Dazu geben Sie eine 
Adresse, Postleitzahl oder einen Ort ein und wählen für die Auf-
listung zwischen 2 und 5 notdienstbereite Apotheken im Umkreis 
von 5 bis 50 km aus. Es werden die Apotheken ab dem genann-
ten Datum aufgelistet. Die Auswahl eines längeren Zeitraums 
macht keinen Sinn, da die Notdienste ständigen Änderungen 
durch Tausche und Apothekenschließungen unterliegen. 

Alternativ kann kostenfrei unter der Festnetznummer 
0800/0022833 oder der Homepage für Apothekennotdiens-
te www.aponet.de der Bereitschaftsdienst aktuell abgefragt 
werden.
Kostenfpflichtig über Handy die Rufnummer 22833
für 0,69 Euro pro Anruf.

Ärztlicher, Kinderärztlicher  
und Fachärztlicher Bereitschaftsdienst

Einheitliche kostenfreie Rufnummer 
für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst	�  116 117

Wir bitten Sie, die aktuellen Öffnungszeiten Ihrer Bereitschaftspra-
xis auf der Homepage unter nachfolgendem Link: Online über das 
„Patienten-Navi“ unter www.116117.de in Erfahrung bringen.

Bei medizinischen Notfällen, insbesondere bei Verdacht auf Herz-
infarkt und Schlaganfall, muss sofort der Rettungsdienst unter der 
112 alarmiert werden.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Balingen
Zollernalb Klinikum, Tübinger Str. 30, 72336 Balingen
Öffnungszeiten Sa, So und an Feiertagen:�  9 - 19 Uhr.
 
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Tübingen
Universitätsklinikum Tübingen, Klinik für Kinder- und  
Jugendmedizin, Hoppe-Seyler-Str. 1, 72076 Tübingen
Öffnungszeiten Sa, So und an Feiertagen� 10 - 18 Uhr
 
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Reutlingen
Klinikum am Steinenberg, Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen
Öffnungszeiten Sa, So und an Feiertagen� 9 - 13 Uhr / 15 - 19 Uhr              
 

Notfallpraxis HNO Tübingen Universitätsklinikum Tübingen
Elfriede-Aulhorn-Str. 5, 72076 Tübingen
Öffnungszeiten Sa, So und an Feiertagen� 8 - 20 Uhr

Beratung für psychisch Erkrankte  
und ihre Angehörigen

Tel. 0 74 33/140 79 79
emaill: kontakt@ibb-zollernalbkreis.de
Fax: 0 74 33 / 939 49 91

Hilfetelefon GEWALT GEGEN FRAUEN

Tel.: 0800 / 011 60 16
bundesweit: Beratung in 17 Sprachen, 
Sofort Chat, Online Beratung, www.hilfetelefon.de

Gynäkologischer Notdienst und Geburtshilfe
Zollernalbklinikum Balingen, Tel. 07433/ 90920
Tübinger Str. 30, 72336 Balingen

Elternselbsthilfe Zollernalbkreis  
für suchgefährdete und suchtkranke  

Töchter und Söhne

Tel. 0 74 76 / 44 90 741, Fax 0 74 76 / 91 45 277
E-mail: info@elternselbsthilfe-zak.de
Internet: www.elternselbsthilfe-zak.de

Hospizgruppe Albstadt und Umgebung

Bereitschaftsnummer 015150415292
Büro vormittags Tel: 07431/ 938514

Kinder- und Jugendärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Kostenfreie Onlinesprechstunde  
von Haus- und Kinderärzten  

nur für gesetzlich Versicherte

Montag bis Freitag 09:00 bis 19:00 Uhr
07 11 / 96 58 97 00 oder docdirekt.de

Kinder- und Jugendmedizin  
MVS des Zollernalb Klinikums

Tübinger Str. 8, 72336 Balingen, 
Telefon: 0 74 33/90 92-54 00
paediatrie@mvz-zollernalb.de
Dienstag 	 10:00 Uhr - 12:00 Uhr; 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Mittwoch 	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr; 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Donnerstag 	 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Freitag 		  10:00 Uhr - 12:00 Uhr

Kinderbetreuung durch Tagesmütter

Fachberatung Kindertagespflege	�  Telefon: 0 74 33/38 16 71
Jugendförderverein Zollernalbkreis e.V.
Hirschbergstr. 15, 72336 Balingen
E-Mail: info.tagespflege@jugendfoerderverein-zollernalbkreis.de
www.jugendfoerderverein-zollernalbkreis.de

Kommunale Suchtbeauftragte

Frau Annika Lebherz	�  Telefon: 0 74 33 / 92-15 64
Hirschbergstr. 29, 72336 Balingen
Fax 0 74 33 / 92-14 95
E-Mail: suchtpraevention@zollernalbkreis.de
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Krebsberatungsstelle

Laizer Str. 1, 72488 Sigmaringen	 Telefon: 0 75 71 / 72 96 450
Fax 0 75 71 / 72 96 451
www.krebsberatung-sigmaringen.de �

Landwirtschaftliche Familienberatung

Landwirtschaftliche Familienberatung� Telefon: 0 75 75 / 48 98
der Kirchen in Baden e.V.
Beratungsstelle in Schloßstraße 22
88605 Meßkirch

Pflegeberatung in Albstadt und Umgebung

Beratung für hilfe- und pflegebedürftige Menschen		
	�  Telefon: 0 74 31 / 160-25 14
Stadt Albstadt, Marktstr. 35, 72458 Albstadt	
� Telefon: 0 74 31 / 160-25 15

Öffnungszeiten
Montag-Freitag 09.30-11.30 Uhr und 
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr
Um Terminvereinbarung wird gebeten.

Pflegedienste in Albstadt und Umgebung

AMEOS Mobile Pflege	�  Telefon: 0 74 34 / 93 77 444
Haus der Pflege St. Verena� Telefon: 0 74 34 / 91 90 31 00
Kirch. Sozialstation Albstadt� Telefon: 0 74 31 / 29 22
Pflegedienst mit Herz und Hand� Telefon: 0 74 31 / 9 81 50 48
Pflegewohnpark Viertel4� Telefon: 0 75 73 / 95 79 10
Plus LUX-HELIOS� Telefon: 0 74 34 / 93 65 470
SENOVA GmbH� Telefon: 0 74 32 / 20 05 123
Sozialstation St. Vinzenz� Telefon: 0 74 31 / 72 772

Poststelle im Rathaus - Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag	�  9.00-11.00 Uhr
Donnerstag				�     16.00-18.00 Uhr
Samstag					�     9.00-11.00 Uhr

Service-Telefon 02 28 / 43 33 112

Revierförster

Revierleiterin Claudia Buck� Telefon: 0 74 73 / 9 22 89 50
	�  Mobil: 0162 / 3091103

Telefonseelsorge

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 0800 / 1 11 01 11

Tierärztlicher Notfalldienst

20.09.2026
Dr. Andrea Metzger, 72479 Straßberg, Mühlstr. 41,
Tel. 07434/316030 Fax. 07434/316026
Samstagssprechstunde 12.00-14.00 Uhr

Tierheim Tailfingen / Tierschutzverein Zollernalb

Anrufzeiten Mo, Di, Mi, Fr 
von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr unter 07432/7533
Telefonische Erreichbarkeit in dringenden Notfällen: 
von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter: 0176/72345854 

Öffnungszeiten: Donnerstag 14 Uhr -16 Uhr 
sowie Samstag von 14-16 Uhr, nach vorheriger Terminabsprache. 
Jeden 2.Samstag im Monat hat zudem die Cafeteria geöffnet.

Tierkörperbeseitigungsanstalt

Tel. 0 74 51 / 43 07

Trauerbewältigung für Hinterbliebene nach Suizid

Arbeitskreis Leben e.V. Reutlingen/Tübingen 
Kontakt telefonisch 0 71 21 - 1 92 98 oder per eMail
akl-reutlingen@ak-leben.de 
Die Sprechzeiten Montag und Mittwoch von 10:00 bis 13:00 Uhr
sowie Dienstag und Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr.
www.aklkrisenberatung.de

Wertstoffzentrum Winterlingen Benzingen

Öffnungszeiten:	 Donnerstag	 16.00-18.00 Uhr
		  Freitag		  13.00-17.00 Uhr
		  Samstag		 09.00-12-00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Zollernalbkreis an den 
Wochenenden und an den Feiertagen ist unter folgender ein-
heitlicher Notdienst-Nummer erreichbar:  � 0761/120 120 00

Die Veröffentlichung der Notdienste  
und Rufnummern erfolgt ohne Gewähr.

Im Brandfall Notruf 112Im Brandfall Notruf 112

Straßberger Mitteilungen
Das Amtsblatt erscheint wöchentlich freitags.
Redaktionsschluß: montags, 12.00 Uhr
Herausgeber: Bürgermeisteramt Straßberg
Lindenstraße 5, 72479 Straßberg
Telefon 0 74 34 / 93 84-0, Fax 93 84-44
E-Mail: mitteilungsblatt@strassberg.de 
Internet: www.strassberg.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag-Freitag	 08.00-12.00 Uhr
Montag-Mittwoch	14.00-16.00 Uhr
Donnerstag	 14.00-18.30 Uhr

Krankenhäuser

SRH Kliniken LRA Sigmaringen	�  Telefon: 0 75 71 / 10 00
Hohenzollernstr. 40, 72488 Sigmaringen   
Zollernalb Klinikum Albstadt	�  Telefon: 0 74 33 / 9 09 20
Friedrichstraße 39, 72458 Albstadt
Zollernalb Klinikum Balingen	�  Telefon: 0 74 33 / 9 09 20
Tübinger Straße 30, 72336 Balingen

Druck: 
Druckerei Heinz Schönebeck GmbH, 
Conradin-Kreutzer-Str. 10, 88605 Meßkirch

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen, Mitteilungen und  
„Was sonst noch interessiert“: Bürgermeister Markus Zeiser

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Druckerei Heinz Schönebeck GmbH
Conradin-Kreutzer-Str. 10, 88605 Meßkirch
Telefon 0 75 75 / 92 39 0, Fax 0 75 75 / 92 39 - 29
E-Mai: info@schoenebeck-druck.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Zollernalbkreis  
spricht Wasserentnahmeverbot aus
Kaum Niederschläge, hohe Temperaturen: Vor diesem Hinter-
grund hat das Landratsamt Zollernalbkreis eine Allgemeinverfü-
gung erlassen, die die Wasserentnahmen aus oberirdischen Ge-
wässern vorübergehend untersagt. Diese ist am 19. Juni 2026 in 
Kraft getreten und gilt bis 30. September 2026.

Die anhaltend niederschlagsarme Witterung sowie die hohen 
Temperaturen der vergangenen Wochen haben in der Region 
zu einer ausgeprägten Niedrigwassersituation geführt. Geringe 
Abflüsse in Bächen, Flüssen und Seen sowie sinkende Grund-
wasserstände sind die Folge. In Verbindung mit der sommerli-
chen Witterung steigen die Wassertemperaturen, während die 
Sauerstoffgehalte in den Fließgewässern sinken. Die Gewäs-
serökosysteme geraten dadurch zunehmend unter Druck. Eine 
kurzfristige Entspannung der Situation ist derzeit nicht absehbar.

Gemeinsam haben sich die Landratsämter Zollernalbkreis sowie 
der Landkreise Sigmaringen, des Schwarzwald-Baar-Kreises und 
Tuttlingen abgestimmt und beschlossen, Allgemeinverfügungen 
zu erlassen, die Wasserentnahmen aus oberirdischen Gewässern 
einschränken oder untersagen. Ziel ist es, den Wasserhaushalt zu 
stabilisieren und die Gewässer als Lebensraum zu schützen. Bereits 
geringe Entnahmemengen können in der aktuellen Situation in ih-
rer Summenwirkung zu erheblichen Beeinträchtigungen führen und 
sind daher nicht mehr zulässig. Das Landratsamt appelliert an die 
Bevölkerung, verantwortungsvoll mit der Ressource Wasser umzu-
gehen und den Verbrauch auf das notwendige Maß zu beschränken.

Im Zollernalbkreis ist der wasserrechtliche Gemeingebrauch an 
den öffentlichen oberirdischen Gewässern untersagt – so das 
Schöpfen von Wasser mit Handgefäßen, die Entnahme von Was-
ser in geringen Mengen für Privatpersonen, die Land- und die 
Forstwirtschaft und den Gartenbau sowie das Entnehmen mittels 
Pumpen oder ähnlichen Einrichtungen. Wasserrechtliche Erlaub-
nisse, die eine Entnahme aus einem oberirdischen Gewässer zu-
lassen, werden bis zum Außerkraftsetzen der Allgemeinverfügung 
widerrufen. Auf Antrag kann die Wasserbehörde Ausnahmen er-
teilen (Kontakt: umweltamt@zollernalbkreis.de). Verstöße können 
mit Bußgeldern von bis zu 100.000 Euro geahndet werden.

Die vollständige Allgemeinverfügung ist auf der Homepage des 
Landkreises – www.zollernalbkreis.de/allgemeinverfuegungen - 
abrufbar. 

Aktuelle Informationen zur Niedrigwassersituation in Baden-Würt-
temberg stehen bereit auf https://niz.baden-wuerttemberg.de/.

Felderbegehungen –  
ackerbauliche Themen werden besprochen
Die lang anhaltende Trockenheit ab dem Frühsommer führte dazu, 
dass die Ernte vielerorts vorzeitig abgeschlossen werden musste. 
Zahlreichen Kulturen fehlte während der Kornfüllungsphase das 
notwendige Wasser, was sich negativ auf Ertrag und Qualität aus-
wirkte. Zum jetzigen Zeitpunkt ist die Aussaat von Zwischenfrüch-
ten in der Regel geschehen. Die Rapssaat ist im Boden und auf-
gelaufen. Die Wintergetreideaussaat ist in der Vorbereitung. Die 
Beurteilung des Bodens, das weitere Vorgehen für die Aussaat, 
die Auswahl von Sorten und andere pflanzenbaulichen Maßnah-
men wie Düngung und Pflanzenschutz werden an den Terminen 
besprochen. Die Felderbegehungen bieten die Möglichkeit acker-
bauliche Maßnahmen vor Ort zu diskutieren.  

Die Termine sind:
	 •	Gruol, Dienstag 15. September 2026, 18.00 Uhr 
		 Treffpunkt ist Richtung Weildorf der erste Feldweg links.
	 •	Täbingen, Donnerstag 17. September 2026, 18.00 Uhr
		 Maschinenhalle bei Christoph Wachendorfer,  

Gößlinger Str. 12, Ortsausgang Täbingen 
	 •	Ringingen, Dienstag 22. September 2026, 18.00 Uhr
		 Treffpunkt am Friedhofsparkplatz

Die Felderbegehung ist als zweistündige Fortbildung zur Pflan-
zenschutz-Sachkunde nach §9 Absatz 4 des Pflanzenschutzge-
setztes anerkannt. Die Anwesenden erhalten im Anschluss eine 
Fortbildungsbescheinigung über zwei Stunden.

Alle interessierten Landwirte und Landwirtinnen sind zu den oben 
genannten Terminen herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Für Fragen steht Ihnen Frau S. Maier unter der 
Telefonnummer 07433/92 1947 zur Verfügung.

Landratsamt ZAK

Erfahren Sie, wie feste Tagesabläufe und Rituale
die Lebensqualität von Menschen mit Demenz
verbessern, indem sie Orientierung und
Wohlbefinden stärken. Der Vortrag liefert Ihnen
Inspiration und zahlreiche Praxisideen. Eine
integrierte Bewegungseinheit zeigt Ihnen, wie
sich Aktivierung einfach in den Alltag umsetzen
lässt.

21.09.2026, 16:00 bis ca. 18:00 Uhr

ZIELGRUPPE

DATUM UND UHRZEIT

VERANSTALTUNG
WELTALZHE IMERTAG

Betroffene, Angehörige, Bekannte, Pflege- und
Betreuungskräfte sowie weitere Interessierte.

ORT
Kath. Gemeindehaus
Heilig Geist-Kirchpl. 5,
72336 Balingen

ANMELDUNG
Per Telefon unter 07433 92 1620 oder per
E-Mail an pflegekonferenz@zollernalbkreis.de.

„Den Alltag aktiv mit und für
Menschen mit Demenz gestalten.“

Erfahren Sie, wie feste Tagesabläufe und Rituale
die Lebensqualität von Menschen mit Demenz

VERANSTALTUNG
WELTALZHE IMERTAG

„Den Alltag aktiv mit und für
Menschen mit Demenz gestalten.“

21.09.2026, 16:00 bis ca. 18:00 Uhr

DATUM UND UHRZEIT

ORT
Kath. Gemeindehaus
Heilig Geist-Kirchpl. 5,
72336 Balingen

ANMELDUNG
Per Telefon unter 07433 92 1620 oder per
E-Mail an pflegekonferenz@zollernalbkreis.de.
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Veranstaltung „Schule trifft Naturschutz:  
Bildung für nachhaltige Entwicklung  
am Beispiel Streuobst“ am 2. Oktober 2026
Streuobstwiesen sind artenreiche Lebensräume und prägende 
Bestandteile der Kulturlandschaft in Baden-Württemberg. Sie 
eröffnen vielfältige Zugänge für eine Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung. So lassen sich am Beispiel Streuobst etwa ökologische 
Zusammenhänge anschaulich vermitteln, Artenkenntnis fördern 
und Themen wie Artenschutz, Ernährung und Landnutzung pra-
xisnah aufgreifen und miteinander vernetzen.

Im Regierungsbezirk Tübingen gibt es bereits umfangreiches 
Fachwissen und zahlreiche außerschulische Bildungsangebote 
zu diesem Themenbereich. Diese stärker mit schulischem Lernen 
zu verbinden und den Austausch zwischen Lehrkräften und En-
gagierten aus dem Streuobstbereich zu fördern, ist ein zentrales 
Anliegen der Vernetzungsveranstaltung „Schule trifft Naturschutz: 
Bildung für nachhaltige Entwicklung am Beispiel Streuobst“.

Die Veranstaltung findet am Freitag, 2. Oktober 2026, von 14.00 
bis 17.00 Uhr im Regierungspräsidium Tübingen statt. Eine An-
meldung ist bis Dienstag, 29. September 2026, über das Anmel-
deformular möglich.

„Die Streuobstwiese ist ein besonderer Lernort. Vieles, was im Schul-
unterricht zunächst abstrakt erscheint, lässt sich hier beobachten, 
untersuchen und erfahren. Auf diese Weise können Schülerinnen 
und Schüler komplexe Zusammenhänge erkennen und nachvoll-
ziehen“, erläutert Andreas Hachenberg, Fachreferent Biologie in der 
Abteilung Schule und Bildung am Regierungspräsidium Tübingen.

Die Veranstaltung richtet sich an Lehrkräfte aus dem Regierungs-
bezirk Tübingen sowie an Initiativen und weitere Engagierte aus 
dem Streuobstbereich. Fachliche Impulse sowie Austausch und 
Vernetzung bilden die Schwerpunkte der Veranstaltung. Zwei kur-
ze einführende Vorträge beleuchten die Streuobstwiese als Le-
bensraum und die vielfältigen Anknüpfungspunkte für den Schul-
unterricht. Beim anschließenden „Markt der Möglichkeiten“ steht 
der direkte Austausch zwischen Lehrkräften und Engagierten aus 
dem Streuobstbereich im Vordergrund. Initiativen stellen ihre Bil-
dungsangebote vor und Lehrkräfte erhalten Einblicke in die ver-
schiedenen Möglichkeiten außerschulischer Bildungsarbeit.

„Entscheidend ist, dass Engagierte, die außerschulische Bildungs-
angebote gestalten, und die Lehrkräfte, die nach praxisnahen Zu-
gängen für ihre Schülerinnen und Schüler suchen, voneinander 
wissen und miteinander ins Gespräch kommen. Dafür bietet die 
Veranstaltung den passenden Raum“, so Sonja Bluhm, Referentin 
für Naturschutzkommunikation am Regierungspräsidium Tübingen.

Hintergrundinformationen:
Das Modellprojekt „Schule trifft Naturschutz“ ist aus dem Netz-
werk Naturschutz am Regierungspräsidium Tübingen hervor-
gegangen und wird gemeinsam von der Abteilung „Schule“ und 
dem Referat „Naturschutz und Landschaftspflege“ umgesetzt.
Weitere Informationen sowie das vollständige Programm sind 
online unter Netzwerk Naturschutz Tübingen Naturschutz | 
Regierungspräsidium Tübingen zu finden.

Kindertagespflege –  
familiennah und flexibel
Sie suchen einen Betreuungsplatz für Ihr Kind?
Wir unterstützen Sie gerne und schauen mit Ihnen nach 
einer passenden Kindertagespflegestelle.  Die Kindertages-
pflege ist ein familiennahes Angebot, bei dem Ihr Kind in den 
privaten Räumen oder in anderen geeigneten Räumen von einer 
qualifizierten Tagesmutter bzw. einem Tagesvater Ihrer Wahl be-
treut wird. Gut für Sie zu wissen: Die öffentliche Förderung von 
Betreuungsplätzen für U3-Kinder in Kindertagespflege und Kitas 
ist in unserem Landkreis gleichgestellt.

Tagesmutter / Tagesvater werden – die 
Grundqualifizierung Kindertagespflege startet am 06.10.2026!
Arbeiten Sie gerne mit Kindern und sind Sie gern Ihre eigene 
Chefin / Ihr eigener Chef? Dann könnte die Kindertagespflege Ihre 
Berufung sein. In der Grundqualifizierung bereiten wir Sie umfassend 
auf die Tätigkeit als Tagesmutter oder Tagesvater vor. Wir vermitteln 
Ihnen Grundkenntnisse in Frühkindlicher Pädagogik und Entwick-
lungspsychologie, klären über die rechtlichen Rahmenbedingungen 
auf und beraten Sie beim Aufbau Ihrer Kindertagespflegestelle.  

Wenn Sie mehr erfahren möchten, rufen Sie uns an - wir be-
raten Sie gerne! 

Fachberatung Kindertagespflege
Jugendförderverein Zollernalbkreis e.V.
Telefon: 07433 – 381671 oder Email: info.tagespflege@jufoe-zak.de
Mehr Informationen auch auf: www.jufoe-zak.de

Kinder- und  
Jugendbetreuung

Energieagentur Zollernalb 
vor Ort in Straßberg

Energieagentur Zollernalb gGmbH
Bahnhofstraße 22, 72336 Balingen
Telefon: 07433-921385
e-Mail: energieagentur@zollernalbkreis.de

Kids-Treff Straßberg
Der Kids-Treff findet jeden Mittwoch außerhalb der Ferien in den 
Räumen des Jugendtreffs im Bahnhof statt. Eingeladen sind alle 
Kinder der 3. und 4. Klasse. Ihr dürft einfach ohne Anmeldung 
vorbeikommen. Falls es einen Materialkostenbeitrag gibt, steht 
das auf dem Programm. 
Öffnungszeiten: Mittwoch von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Das aktuelle Programm findet ihr bei den Aushängen vor dem Ju-
gendtreff, auf Sdui oder in der VGS. Dort wird auch bekannt gege-
ben, wenn der Jugendtreff kurzfristig abgesagt werden muss.

Jugendtreff Straßberg 
Der offene Jugendtreff findet regelmäßig donnerstags außerhalb 
der Ferien im Bahnhof statt. Der Jugendtreff ist für alle Jugendli-
chen ab der 5. Klasse geöffnet. Es wird gespielt, gezockt, geba-
cken, gechillt oder einfach nur gequatscht.
Öffnungszeiten: Donnerstag von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Aktuelles Programm oder News zum Jugendtreff gibt es auf In-
stagram (kijubu.strassberg) oder als Aushang am Jugendtreff. 
Dort wird auch bekannt gegeben, wenn der Jugendtreff kurzfris-
tig abgesagt werden muss.  

Wir freuen uns auf Euch!

Gemeinwesenorientierte Dienste Straßberg
Schulsozialarbeit Verlässliche Grundschule
Offene Kinder-und Jugendarbeit 
Lindenstraße 9, 72479 Straßberg Tel.: 07434/6994081
E-Mail: jt.strassberg@haus-nazareth-sig.de

Schulbeginn an der Schlossgartenschule
Das neue Schuljahr beginnt für alle 2. – 4. Klässler am Montag, 
den 14. September 2026, um 8.00 Uhr. Der Unterricht endet für 
alle Schüler um 11.20 Uhr. Wer eine Betreuung benötigt, spricht 
dies direkt mit der VGS ab.

In der ersten Woche findet keine Mittagschule, keine Hausaufga-
benbetreuung und keine AG statt. Der Chor probt in der alten Be-
setzung für die Einschulungsfeier der Erstklässler.
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Schule und Ausbildung

Kolping-Bildungszentrum Riedlingen 
Einladung zum Infoabend am 18. September 2026 
um 19:00 Uhr: Berufsbegleitender Lehrgang: 
Fachwirt/in im Erziehungswesen (KA) 
Diese Weiterbildung qualifiziert Erzieher:innen, Kinderpfleger:  
innen und Heilerziehungspfleger:innen für Leitungsaufgaben. 
Die Teilnehmer/innen erwerben umfassende sozialpädago-
gische, rechtliche und betriebswirtschaftliche Kompetenzen. 
Der Unterricht bietet viele Anregungen für die Praxis. Im zwei-
wöchigen Rhythmus treffen sich die Teilnehmer/innen freitags 
von 16:00 Uhr bis 19:45 Uhr und samstags von 8:30 bis 15:30 
Uhr (die Ferien sind unterrichtsfrei) zum Präsenzunterricht im 
Kolping-Bildungszentrum. Der Lehrgang dauert 15 Monate. 
Am Infoabend wird der Stundenplan vorgestellt und Interes-
sierte erhalten viele Tipps für eine erfolgreiche Lehrgangsteil-
nahme

Lehrgangsstart: 16. Oktober 2026
Beratung und Information bei: gabriele.roth@kbw-gruppe.de 

Kolping-Bildungszentrum Riedlingen, 
Kirchstraße 24, 88499 Riedlingen, Tel. 07371/93500, 
sekretariat.rd@kbw-gruppe.de, www.kolping-riedlingen.de

Freie Lehrstellen  
im Landkreis Zollernalb für 2026/2027
Das Handwerk bietet jungen Menschen mit einer dualen Aus-
bildung krisensichere Zukunftsperspektiven für den Start 
in die berufliche Karriere. Aktuell sind für das Jahr 2026 472 
Lehrstellen in 312 Betrieben und 108 Lehrstellen in 65 Betrieben 
für das Jahr 2027 veröffentlicht. Außerdem sind 172 Praktikums-
plätze ausgeschrieben.

Für den Landkreis Zollernalb sehen die Zahlen wie folgt aus: 
Für das Ausbildungsjahr 2026 sind 82 Lehrstellen in 53 Betrie-
ben ausgeschrieben und 9 Ausbildungsplätze in 7 Betrieben für 
2027 (www.hwk-reutlingen.de/lehrstellensuche). In der Prakti-
kabörse sind außerdem 50 Praktikumsplätze veröffentlicht.

Für 2026 werden im Landkreis Zollernalb aktuell die meisten 
Auszubildenden in folgenden Berufen (jeweils m/w/d) gesucht: 
7 Anlagenmechaniker für Sanitär- Heizungs- und Klimatechnik, 
1 Baugeräteführer, 3 Beton- und Stahlbetonbauer, 2 Dachde-
cker, 4 Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik, 1 Fach-
kraft für Metalltechnik, 3 Fachpraktiker für Kfz.-Mechatroniker, 
9 Feinwerkmechaniker, 3 Gerüstbauer, 1 Glaser, 1 Industrieme-
chaniker, 3 Kaufmann/-frau für Büromanagement, 2 Klempner, 
2 Kraftfahrzeugmechatroniker, 1 Land- und Baumaschinenme-
chatroniker, 6 Maler- und Lackierer, 7 Maurer, 5 Mechatroniker 
für Kältetechnik, 2 Metallbauer, 1 Ofen- und Luftheizungsbauer, 
1 Schilder- und Lichtreklamehersteller, 3 Straßenbauer, 3 Stu-
ckateure, 3 Stuckateure - Ausbildung zum Ausbau Manager, 6 
Tischler/Schreiner und 2 Zimmerer.

Azubi gesucht oder Praktikumsplatz zu vergeben?
Nutzen Sie als Mitgliedsbetrieb der Handwerkskammer Reut-
lingen die kostenlose Lehrstellenbörse. Einfach über das Kun-
denportal https://service.hwk-reutlingen.de/login/ einloggen und 
eintragen. Oder Sie rufen an unter 07121 / 2412-0 oder senden 
eine E-Mail an: ausbildung@hwk-reutlingen.de   Die Stelle er-
scheint dann direkt in der Lehrstellenbörse unter https://service.
hwk-reutlingen.de/lehrstellenangebotssuche/ und in der App 
„Lehrstellenradar“.

Mülltermine

Entleerung der Schwarzen und Braunen Tonne 
(Restmüll und Biomüll)
Am Mittwoch, den 23.09.2026, werden in Straßberg und Kaise-
ringen die Tonnen geleert. Bitte stellen Sie die Abfall-Tonne am 
betreffenden Entleerungstag bis 6.00 Uhr am Straßenrand/ Hof, 
nicht auf dem Gehweg bereit.

Entleerung der Blauen Tonne (Altpapier)
Am Montag, den 21.09.2026, wird in Straßberg und Kaiseringen 
die „Blaue Tonne“ geleert. Bitte stellen Sie die Altpapier-Tonne 
am betreffenden Entleerungstag bis 6.00 Uhr am Straßenrand/ 
Hof, nicht auf dem Gehweg bereit.
Selbstverständlich können Sie Altpapier (Zeitungen, Zeitschrif-
ten usw.) nach wie vor gebündelt sammeln und den Vereinen bei 
ihren Sammlungen zur Verfügung stellen. Vereinssammlungen 
werden weiterhin vom Landkreis finanziell gefördert. So unter-
stützen Sie unsere Vereine und helfen dabei den Vereinen, ihre 
Aufgaben zu bewältigen.

Den entsprechenden Hinweis auf die Abholung finden Sie auch 
in Ihrem Abfallkalender.

Abholung ausgedienter Kühlgeräte,  
Fernseher und Bildschirme
Kühl- und Bildschirmgeräte können über www.zollernalbkreis.de 
oder direkt in der Abfall ZAK-App online zur Sammlung ange-
meldet werden. Auf der Startseite der Landkreis-Homepage fin-
det man die Funktion im Bereich „Online-Dienste“, in der Abfall-
App direkt unter dem neuen Icon „Kühl- und Bildschirmgeräte“.
Am Mittwoch, 07.10.2026 werden in Straßberg und Kaiseringen 
ausgediente Kühlgeräte, Wärmepumpentrockner, Fernseher 
und Bildschirme abgeholt. 
Falls die Geräte nicht in der als Adresse angegebenen Straße 
stehen, sondern „um die Ecke“ oder am Hintereingang eines 
Hauses, sollte dies bei der Anmeldung angegeben werden. Die 
Geräte müssen aber immer am Straßenrand bereitstehen.

Noch ein kleiner Hinweis:
Die Geräte können auch in den Wertstoffzentren abgegeben 
werden.
Den entsprechenden Hinweis auf die Abholung finden Sie auch 
in Ihrem Abfallkalender.

Rentenanträge und Kontenklärungen
Der nächste Termin zur Antragsstellung bei Herrn Beu-
ter findet am Montag, 12.10.2026 im Rathaus Straßberg 
statt. Zwecks Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an 
Herrn Wölfle unter der Telefon-Nr. 07434/9384-0 oder Frau 
van Kisfeld unter 07434/9384-14.

Herr Beuter weist darauf hin, dass für Informationen und 
Auskünfte die Beratungsstellen der Deutschen Rentenver-
sicherung zur Verfügung stehen.

Rentenversicherung
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Jugendinitiative der Deutschen Rentenversicherung
Finanzwissen fürs Leben:  
Rentenblicker macht Schule
Wie funktioniert die Rente? Was bedeutet Vorsorge? 
Antworten auf diese Fragen liefern 
geschulte Renten-Expertinnen und -Experten der DRV BW
Die Schultaschen sind gepackt, der Stundenplan steht – und 
mit dem neuen Schuljahr beginnt für viele junge Menschen 
ein weiterer Schritt in Richtung Selbstständigkeit. Doch ne-
ben Mathe, Deutsch und Fremdsprachen ist auch Wissen 
fürs echte Leben gefragt: Wie funktioniert die Sozialversiche-
rung? Was bedeutet Vorsorge? Und warum lohnt es sich, sich 
schon früh mit der eigenen Rente zu beschäftigen? Antwor-
ten auf diese Fragen bietet die bundesweite Jugendinitiati-
ve „Rentenblicker“ der Deutschen Rentenversicherung. Mit 
unterschiedlichen, kostenfreien Bildungsangeboten ist es ihr 
Ziel, junge Menschen frühzeitig für ihre finanzielle Zukunft zu 
sensibilisieren.

Der Referentenservice – regional, vor Ort in den Schulen
Wissen aus erster Hand und maßgeschneiderte Unterrichts-
inhalte – das bieten rund hundert didaktisch geschulte Refe-
rentinnen und Referenten der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW). Auf Wunsch übernehmen 
sie eine individuell gestaltete Doppelstunde zu den Themen 
Sozialversicherung, Altersvorsorge und Rente. Das Angebot 
richtet sich vor allem an allgemeinbildende und berufliche 
Schulen ab Klasse 9. In Baden-Württemberg sind die Renten-
Expertinnen und -Experten in über zehn Regionen verfügbar 
und können kostenfrei von Schulen angefragt werden. Weitere 
Informationen unter www.rentenblicker.de/referentenservice.

Materialien für Bildungsarbeit
Lehrkräften bietet die Initiative anschauliche Materialien für 
ihren Unterricht. Ob Erklärvideos oder Infografiken: Komple-
xes Rentenwissen wird verständlich vermittelt und kann als 
Einstieg für den Unterricht, Projektarbeiten oder Vorträge ge-
nutzt werden. Klare Module, praxisorientierte Aufgaben und 
Hintergrundwissen bieten das Lehrer- und Schülerheft sowie 
weiterführende Arbeitsblätter für den Einsatz im Unterricht. 
Die Materialien können kostenfrei bestellt oder herunterge-
laden werden. 

Weitere Informationen unter www.rentenblicker.de 

Private Altersvorsorge

Neues Fördermodell ab 2027:  
Bestehende Riester-Verträge laufen aber weiter
Riester-Rente wird durch Altersvorsorgedepot abgelöst
Ab 1. Januar 2027 gelten neue Regeln für die staatlich geför-
derte private Altersvorsorge. Was bedeutet die Reform für be-
stehende Riester-Verträge? Die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) gibt einen Überblick.

Was passiert mit bestehenden Riester-Verträgen?
Bestehende Riester-Verträge laufen weiter und können auch 
nach der Reform und dem bisherigen Fördermodell weiter be-
spart werden. Es erfolgt keine automatische Kündigung oder 
Umwandlung. Ab 2027 können jedoch keine neuen Riester-Ver-
träge mehr abgeschlossen werden.

Kann ich in das neue Fördermodell wechseln?
Ja. Wer bereits einen Riester-Vertrag hat, kann in das neue Al-
tersvorsorgedepot wechseln, ohne die bisherige Förderung zu-
rückzahlen zu müssen. Ob sich ein Wechsel lohnt, hängt vom 
bestehenden Vertrag und der persönlichen Situation ab. Dabei 
können Wechsel-Kosten entstehen.

Kann ich 2026 noch einen Riester-Vertrag abschließen?
Ja. Riester-Verträge können noch bis Ende 2026 mit dem bisherigen 
Fördermodell abgeschlossen werden. Ob ein Neuabschluss sinnvoll 
ist, hängt von den Lebensumständen ab. Beispielsweise können Fa-
milien mit Kindern und Menschen mit geringerem Einkommen von 
der aktuellen Riester-Förderung besonders profitieren. Ein späterer 
Wechsel in das Altersvorsorgedepot ist bei Bedarf jederzeit möglich.

Gibt es künftig auch eine Förderung für Selbständige?
Ab 2027 wird der Kreis der Förderberechtigten erweitert. Künftig 
können grundsätzlich auch Selbständige sowie Pflichtmitglieder 
berufsständischer Versorgungseinrichtungen unmittelbar von 
der staatlichen Förderung profitieren.

Welche Lösung 
in der privaten Altersvorsorge ist für mich die Beste?
Lassen Sie sich kostenfrei, unabhängig und individuell von der 
DRV BW beraten. Gemeinsam mit den Altersvorsorgeberaterin-
nen und -berater finden Sie heraus, welche Förderung für Sie 
den größten Vorteil bietet.

Jetzt Termin vereinbaren!
Vereinbaren Sie einen Termin in Ihrer Nähe oder via Video. Unter 
www.drv-bw.de/intensivberatung finden Sie Ihre Ansprechper-
son in der Region.

Schießwarnung 39/2026
Auf dem Truppenübungsplatz Heuberg (einschließlich Außenge-
lände) findet zu folgenden Zeiten Schießen/Sprengen und eine 
größere Luftwaffenübung statt:

Montag	 21.09.2026	 6:45 Uhr - 16:15 Uhr   
Dienstag	 22.09.2026	 6:45 Uhr - 00:30 Uhr 
Mittwoch	 23.09.2026	 6:45 Uhr - 00:30 Uhr 
Donnerstag	 24.09.2026	 6:45 Uhr - 16:15 Uhr  
Freitag	 25.09.2026	 kein Schießen   
Samstag	 26.09.2026	 kein Schießen   
Sonntag	 27.09.2026	 kein Schießen

„VORSICHT BLINDGÄNGER“
Das Betreten und Befahren des Truppenübungsplatzes ist 
lebensgefährlich und daher verboten (auch mit Fahrrädern 
und sonstigem Sportgerät) !
Übungen mit Kampffahrzeugen, Straßenverschmutzungen, un-
beleuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr 
auf dem Truppenübungsplatz HEUBERG.
Es ist jederzeit mit Vollsperrung der Ringstraße und mit Kontrol-
len durch die Truppenübungsplatzkommandantur Heuberg und 
das Feldjägerdienstkommando (Militärpolizei) zu rechnen!
Im Rahmen ihres dienstlichen Auftrages haben die Truppen-
übungsplatzkommandantur Heuberg und das Feldjägerdienst-
kommando (Militärpolizei) dort gegenüber Zivilpersonen das 
Recht zur Personenüberprüfung und zur Kontrolle der „Berechti-
gung zum Befahren der Ringstraße“. 
Zuwiderhandlungen gegen das Betretungsverbot erfüllen den 
Tatbestand des § 114 Ordnungswidrigkeitengesetz und werden 
unverzüglich zur Anzeige gebracht. Darüber hinaus können sie 
als Hausfriedensbruch eine Strafanzeige nach sich ziehen.

Ab dem 14.09.2026 wird der Sprengplatz 1000 wieder in Be-
trieb genommen, zur Messung des ggf. erhöhten Lärmauf-
kommens im Bereich Heinstetten wird durch die öffentlich-
rechtliche Aufsichtsbehörde ein Messanhänger aufgestellt.

Bundeswehr
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Sonstige Mitteilungen

Zollernalbklinikum
Zollernalb Klinikum ist ab sofort  
als Regionales Traumazentrum hochgestuft  
und wieder als VAV-Haus zugelassen
Unfallchirurgie erfüllt wichtige Voraussetzungen für die 
qualifizierte Versorgung schwer verletzter Patientinnen 
und Patienten

Das Zollernalb Klinikum ist ab sofort als Regionales Traumazen-
trum anerkannt und wieder zur Versorgung Schwerverletzter im 
Verletzungsartenverfahren (VAV) der gesetzlichen Unfallversi-
cherung zugelassen. Damit erfüllt das Klinikum wichtige struk-
turelle, personelle und fachliche Voraussetzungen für die qualifi-
zierte Versorgung schwer verletzter Menschen und stärkt seine 
Rolle in der regionalen und überregionalen Unfallversorgung.

Mit der Anerkennung als Regionales Traumazentrum ist das 
Zollernalb Klinikum Teil des entsprechenden Traumanetzwerks. 
Damit erfüllt das Klinikum die hohen Anforderungen an eine 
strukturierte und qualitätsgesicherte Versorgung schwer verletz-
ter Patientinnen und Patienten. Die enge Zusammenarbeit mit 
weiteren Kliniken und spezialisierten Zentren stellt sicher, dass 
Patientinnen und Patienten bei Bedarf schnell und gezielt weiter-
verlegt und dort entsprechend ihrer Verletzungsschwere weiter-
behandelt werden können.

Linien RE 6a / RB 66 | DB Regio informiert über 
baubedingte Fahrplanänderungen von 5. bis 10. 
Oktober zwischen Tübingen und Mössingen
Aufgrund einer bevorstehenden Baumaßnahme möchten wir Sie 
heute über die Auswirkungen bei den DB Regio Zügen der Linie 
RE 6a und der SWEG Linie RB 66 informieren. Es kommt zu Fahr-
planänderungen, Zugausfällen und Ersatzverkehr mit Bussen.

Zeitraum: 
Montag, 5. Oktober 2026 bis Samstag, 10. Oktober 2026

Betroffene Linie DB Regio: 
RE 6 (Stuttgart – Tübingen - Aulendorf /Rottenburg(Neckar))
Zugausfälle und Ersatzverkehr mit Bussen: 
Tübingen Hbf ⇄ Mössingen
Ersatzhaltestellen: 
Tübingen Hauptbahnhof Süd (Steinlachallee), Mössingen Bus-
bahnhof

Betroffene Linie SWEG:
RB 66 (Tübingen – Balingen - Sigmaringen)
Zugausfälle und Ersatzverkehr mit Bussen: 
Tübingen Hbf ⇄ Dußlingen
Ersatzhaltestellen: 
Tübingen Hauptbahnhof Süd (Steinlachallee), Tübingen-Deren-
dingen Feuerhägle, Dußlingen Bahnhof

Zwischen Dußlingen und Mössingen verkehren die Züge der Li-
nie RB 66.

Grund der Bauarbeiten: Einbau mehrerer Weichen
Die Mitnahme von Fahrrädern ist in den Bussen aus Platz- und 
Sicherheitsgründen nicht möglich.

Verbindungsauskünfte – ganz aktuell und individuell: Auf der 
Webseite bahn.de und ganz schnell in der App DB Navigator.

Um keine kurzfristigen Änderungen zu verpassen, informieren 
Sie sich bitte unmittelbar vor Fahrtantritt in den digitalen Reise-
auskunftsmedien. Hier erhalten Sie über die Auswahl des jewei-
ligen Bahnhofs wichtige Informationen für Ihre Reise. Eine Über-
sicht aller Ersatzhaltestellen der DB Regio Baden-Württemberg 
finden Sie auf unserer Seite Regio Baden-Württemberg. Die Mit-
nahme von Fahrrädern ist in den Bussen aus Platzgründen nicht 
möglich. Bitte beachten Sie, dass die Haltestellen des Ersatz-
verkehrs nicht immer direkt an den jeweiligen Bahnhöfen liegen.

Tagesaktuelle Informationen zu unseren Baustellen finden 
Sie im Internet unter: https://karte.bahn.de/bw
Mit einer Anmeldung zum Baustellen- und Störungs-Newsletter 
erhalten Sie jederzeit die aktuellsten Baustellen- und Störungs-
meldungen zu Ihrer ausgewählten Strecke oder Linie im Nahver-
kehr der Deutschen Bahn.

Straßberg Aktuell

TGS Schorle Cup
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Straßberg Aktuell

Rückblick  
Seniorennachmittag  

des VdK


